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Vegetationseinheiten
Moorgew., Schmalblatt- u. Breitblattrohrkolb.röhr., Schilfröhr., Sumpfsims.-Scheinzypressen-Seggenrasen, Flutschwadenflur,
Gilbweiderich-Sumpfseg.ried, Schnabelseg.ried, Blasenseg.ried, Teichros-Schwimmblattflur, Brunnenkressenflur, Grauweiden-Ufergehölz
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Das Biotop liegt in einem Verlandungsmoor eines Erosionstales der Endmoräne. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph bis polytroph und der 
Feuchtegehalt variiert von naß bis hin zur offenen Wasserfläche.
Das Moorgewässer besitzt eine ovale Form und hat auf der Nord- und Westseite ein mineralisch geprägtes Ufer mit geringem Torfanteil. An 
der Süd- und Ostseite sind die Ufer seicht und torfig. Im Süden schließt ein großes Moor an, dessen überschüssiges Wasser durch einen 
Graben nach Norden in das Moorgewässer eingeleitet wird. Der Mündungsbereich des Grabens ist sehr breit und flach. Er wurde mit in das 
Biotop einbezogen. In Grabenbereich gibt es eine Brunnenkressenflur und Teichsimsenröhrichte, auf der Westseite ein ausgedehntes 
Schilfröhricht mit einzelnen neu ausgeschlagenen Schwarzerlen und auf der Ostseite Verlandungsgesellschaften in Form von Sumpfsimsen-
Scheinzypressenrasen (Foto Nr. 8, Film- Nr. 925863). Hier grenzen nach Norden die gewässerumgebenden Schmalblatt- und 
Breitblattrohrkolbenröhrichte an. Auf der Westseite steht ein rasiges Sumpfseggenried am Gewässerufer. An der Nordseite schließt sich ein 
Grauweiden-Ufergehölz an. Die Ostseite ist sehr vielgestaltig (FotoNr. 7). Hier werden die das Moorgewässer begleitenden Röhrichte aus 
Rohrkolbenröhricht, Zwergbinsenrasen/Teichkolbenflur (wie oben) und Schilfröhricht gebildet. Dabei nimmt die Nährstoffverträglichkeit von 
Süden nach Nordosten hin ab. Das Rohrkolbenröhricht weist auf ein Überangebot an Nährstoffen im Südteil hin, wahrscheinlich vom 
einmündenden Moorgraben verursacht. Die Uferröhrichte am Ostufer werden noch eimal östlich von dem Grabenwasser "hinterflossen" dann
schließen sich zum Ufer hin zunächst ein breiter Gürtel aus Sumpfsimsen-Scheinzypernseggerasen sowie Flutschwaden und schließlich ein 
breiter Gürtel aus Blasen- und Schnabelseggenrieden sowie ein Gilbweiderich-Sumpfseggenried an. Auf der Wasserfläche befinden sich 
mehrere große Inseln einer Teichrosen-Schwimmblattflur.  
Am nordöstlichen Ende des Biotopes schließt sich ein lineares Moorgewässer an, daß als gesondertes Biotop aufgenommen wurde. 
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Carex pseudocyperus Carex riparia Carex rostrata Eleocharis palustris
Glyceria plicata Juncus acutiflorus Nuphar lutea Schoenoplectus lacustris

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Iris pseudacorus


